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Vom „INFOBLATT“ zum Magazin„MITEINANDERSEIN“
von Ann König

Liebe Partner und Freunde 
im Netzwerk, als wir vor 
neun Jahren mit dem Netz-
werken in einer kleinen 
Runde oben im „bio-erzge-
birge“ anfingen, hatte kei-

ner geahnt, dass sich die Vernetzungen derart 
weitreichend entwickeln würden. So war auch 
am Beginn der Name „bio-erzgebirge“ stimmig, 
da wir uns viel in Bioläden versammelten und das 
Ernährungsthema im Vordergrund stand. 

Mit der Zeit kamen weitere Bereiche dazu, von 
ganzheitlicher Heilung, biologischem Gärt-
nern bis hin zu geistigen, spirituellen und poli-
tischen Themen. Andere Regionen zogen mit 
der „bio“-Vorsilbe nach, wie bio-vogtland, 
bio-leipzig-halle und hatten bald, wie auch wir 
im bio-erzgebirge, oft einen hohen Erklärungs-
bedarf, dass das „bio“ nicht nur ausschließlich 
gesunde Lebensmittel bedeutet, sondern vom 

griechischem „bios“ als ganzheitliches Leben 
abgeleitet ist.

2012 war es an der Zeit, die vielen Regionen 
unter ein Dachnetz zu organisieren. Dafür wähl-
ten wir den Namen „MiteinanderSein“, der 
einfach und schnell klar machte, um was es uns 
geht. Mit den Jahren vollzog sich ein Wandel, 
indem in vielen Regionen und auch in Leipzig 
das „MiteinanderSein“ viel mehr an Bedeutung 
gewann als das „bio“. 

Vielleicht aus dem Grund, weil das „Mitei-
nanderSein“ unseren tiefsten menschlichen 
Herzenswunsch nach Gemeinschaft und Aus-
tausch unter Menschen, die sich respektieren, 
lieben und achten, beinhaltet. So auch die Bot-
schaft unseres Logos: „Im Herzen verbunden". 
Nun ist das „bio“ in das „MiteinanderSein“ 
aufgegangen und wir treten als einzelne Regio-
nen des Netzwerks MiteinanderSein auf. 

Sachsenweites Magazin ab August 2017
Mit diesem Heft hältst Du das erste Maga-
zin „MITEINANDERSEIN“ für Leipzig-Halle in 
Deinen Händen. Der Name hat sich unserer 
gewandelten Ausrichtung angepasst und 
wird mit der nächster Ausgabe sogar auf ein 
sachsenweites Magazin mit über 20 Seiten 
wachsen. Möchtest Du mit dabei sein? Einsen-
deschluss ist der 2.7.2017. Anfragen bitte per  
E-Mail an: redaktion@miteinandersein.net

Viel Freude beim Lesen wünschen Euch 
Ann König & Uwe Reiher
(Leitung Netzwerk MiteinanderSein)

Regionale Leitung & Redaktion für Leipzig-Halle
Kordula Möring & Robert Franz 
E-Mail info@bio-leipzig-halle.de
Tel. 0177–5464188

MiteinanderSein
Das Netzwerk mit Herz
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TIPPS

DVD-Tipp

Die Gabe zu Heilen
von Kordula Möring

Im Februar diesen Jahres 
lief der Dokumentarfilm 
„Die Gabe zu Heilen“ in 
Leipzig; an einem Abend 
auch mit müden, aber 
glücklichen Regisseur: Den 
Abend zuvor hatte die 
Erstaufführung stattgefun-
den; mit allen porträtier-
ten HeilerInnen, die sich 
danach bei einem „Drui-

dentreffen“ gegenseitig behandelten, was in 
eine lange, interessante Nacht mündete – lei-
der ohne Kamerabegleitung. Im Film werden 
fünf völlig unterschiedliche Heiler vorgestellt  – 
von einem Laien für Laien. Regisseur Andreas 
Geiger machte sich nach einer persönlichen 
Erfahrung auf die Suche, um mehr zu erfah-
ren. Fündig wurde er durch Fragen und Hören-
sagen. Er fand in sich ruhende Menschen, die 
völlig entspannt ihren Weg gehen; freundlich, 
offen, in Demut, aber auch mit Witz und voller 
Überzeugung, ohne Bekehren zu wollen.

Geiger ließ sich von allen behandeln, hat viel 
erfahren in dieser Zeit; eine gewisse Skepsis 
und Vorsicht ist ihm beim Beantworten der 
Publikumsfragen noch anzumerken. In vielen 
Einstellungen und Schnitten nähert er sich dem 
Thema, wobei für mich persönlich zu wenig 
einzelne Behandlungsverläufe gezeigt wurden. 

Nur wenige Patienten geben verständlicherwei-
se ihre Einwilligung, bei sehr intimen Problemen 
und den teils sehr tiefgreifenden Behandlun-
gen, gefilmt zu werden. Es hätte mich schon 
sehr interessiert, wie viel und was diese Klien-
ten mitnehmen konnten aus diesen Sitzungen. 
Trotzdem ein überaus sehenswerter Film.

Viele Heiler wurden be- und für den Film dann 
fünf ausgesucht. Ergänzend gibt es auch ein 
Buch zum Film, geschrieben von Annette Maria 
Rieger, die insgesamt 12 HeilerInnen vorstellt; 
sehr detailliert und respektvoll. In meinen 
Augen eine wichtige Ergänzung zum Film. So 
war mir im Film z. B. relativ schnell klar, dass 
Ojuna wohl aus der Mongolei kommt und 
dass sie in ihre Behandlung wie nebenbei u.a. 
Kinesiologie und Aufstellungsarbeit einfließen 
lässt. Für das anvisierte Laienpublikum dürf-
te das eher schwierig zu erkennen sein. Im 
Buch wird das alles ausführlich erklärt. Rieger: 
„Wichtig war mir für meine Grundkonzeption 
als völliger Laie auf dem Heiler-Gebiet immer: 
Vertrauen gegen Vertrauen. Ich wollte unbe-
dingt mit einem unvoreingenommenen Blick 
von außen darstellen, wie diese Menschen 
leben und arbeiten.“ Das ist ihr wunderbar 
gelungen. Und was hat sie für sich selbst mitge-
nommen? „Mich hat diese Erfahrung gelehrt: 
Die Beziehung zu einem Heiler ist sicher immer 
etwas ganz individuelles. Jeder Heiler hat mich 
auf seine Art unendlich viel gelehrt – auch, 
mehr auf die Signale meines Körpers zu ach-
ten. Krankheit als Weg war für mich schon 
immer wichtig und ist es jetzt noch mehr. (...) 
Die Heiler haben mir deutlich gemacht: Ich 

muss selbst was ändern, ganz gleich auf wel-
chem Weg. Dafür bin ich sehr froh!“

Für mich überflüssig war das Nachwort eines 
Kulturwissenschaftlers, der alles in die „richtige 
Perspektive“ setzt. Doch es war wichtig für die 
Veröffentlichung in einem eher literarischen 
und kulturwissenschaftlich aufgestellten Ver-
lag. Rieger: „Hauptsache, aufgrund meiner Dar-
stellung kann sich jeder selbst ein Bild machen!“

DVD-Veröffentlichung: Juni 2017
Die Gabe zu Heilen
Andreas Geiger / Annette Maria Rieger
Klöpfer&Meyer · www.diegabezuheilen.de

Reisen & Erholung auch für sozial Schwache

KaritativReisen e.V.
von Robert Franz

Der Verein „KaritativReisen e.V.“ ermöglicht Kindern, Jugendlichen und 
Rentner(inne)n aus sozial schwachen Familien in einen Erholungsurlaub 
zu fahren. Der Verein übernimmt die Kosten der Reise und gebuchten 
Verpflegung. Auch Familien mit behinderten Kindern oder mit zu pfle-
genden Angehörigen sind anspruchsberechtigt. KaritativReisen e.V. ist 
in der Gründungsphase, hat seinen Sitz in Leipzig und sucht auf diesem 
Weg Unterstützer, Spender und Kooperationen. Initiator und Gründer 
ist Netzwerkkoordinator Robert Franz. KaritativReisen e.V. wird über 
die Crowdfunding-Plattform startnext (www.startnext.com) finanziert. 
Interessenten können sich über die Crowdfunding-Plattform, über die 
Internetseite www.karitativ.reisen oder direkt bei Robert Franz melden. 
Zahlreiche Unterstützer beteiligen sich bereits mit interessanten „Dan-
keschöns“ bei den Spendern. Somit entsteht eine Win-Win-Situation für 
den Verein und für die Spender. 

Die ersten Reisen werden je nach Spendeneingang ab Januar 2018 statt-
finden. Ziel für 2018 ist es, mehr als 30 Antragstellern Erholungsreisen zu 
ermöglichen. Für 2019 sollen es bereits mehr als 100 Reisen sein. Ange-
dacht ist auch die Anschaffung eines Kleinbusses mit Transportmög-
lichkeit für Rollstuhlfahrer. Dann können die Reisenden von zu Hause 
abgeholt und nach der Reise wieder zurück gebracht werden. Der Ver-
ein hat die Möglichkeit ein solches Fahrzeug finanziert zu bekommen. 
Da aber die Finanzierung eine Bonität und mehrjährige Geschäftstätig-
keit erfordert, welche noch nicht vorhanden ist, benötigen wir die Boni-
tätsabtretung / Bürgschaft eines Unternehmens oder Privatiers. Dies 
wäre auch eine Spende oder ein Beitrag eines Unterstützers. Weitere 
Spendenmöglichkeiten sind die Übernahme der KFZ-Steuer, KFZ-Ver-
sicherung für dieses Fahrzeug oder der Büromiete. Es können sowohl 
Klein- als auch Großspenden realisiert werden. 

KaritativReisen e.V. in Gründung · c/o Robert Franz
Nikolaistr. 22, 04109 Leipzig · Tel. 0172 – 6010314
info@karitativ.reisen · www.karitativreisen.de
Die Spenden sind abgesichert über www.startnext.com

Buchtipp: Die Räucher-Apotheke für den Körper

Räuchern bei Rückenschmerz
von Kordula Möring

Annemarie Herzog, die sich Räuchern und 
die Verbreitung dieses alten Wissens zur 
Lebensaufgabe gemacht hat, verrät in ihren 
liebevoll geschriebenen und detaillierten 
Büchlein immer wieder Details, die nicht 
unbedingt jedem Räucherfan geläufig sein 
dürften. Den Zugang zur geistigen und zur 
Pflanzenwelt hatte sie schon immer; der 
Weg zur Anwendung dieses Wissens war 
ein teilweise schwieriger. Wir Leser kön-
nen uns nun vertraut machen mit Herzogs 
jahrzehntelanger Erfahrung mit heimischen 
Kräutern, ihrer Räucherkraft und vielen 
Zusatztipps. So z. B. dem Einsatz von Räuchertuch und Räucherschemel:

Räuchern bei Rückenschmerz
Räucherrezept: Schafgarbe, Johanniskraut, Arnika, Holunder, Mädesüß, 
Sternanis, Angelikawurzel, Beinwell
Mögliche seelische Ursachen: zu viel Verantwortung (...)
Affirmation: „Es ist in meinem Leben für alles gesorgt, was ich brauche. 
Ich bin dankbar und vertraue.“
Anzuwenden: als Haus-, Schemel-, und Tuchräucherung
Das Räuchertuch wird in den Rauch gehalten und „vollgesogen“ an die 
schmerzende Stelle gelegt. Die Körperwärme gibt die Informationen 
des Rauches frei. So oft wie es für nötig erspürt wird. Der Schemel hat 
eine große Öffnung in der „Sitz“platte, unter welche die Räucherschale 
gestellt wird. Bequem hinsetzen und die nackten Füße auf die Öffnung 
in den Rauch stellen. Jetzt kann das Räucherwerk seine Arbeit tun. Das 
funktioniert auch mit den Händen, denn an Fußsohle und Handinnerem 
liegen Meridianpunkte und Reflexzonen. Der ganze Körper profitiert 
somit von den Impulsen des Rauchs. 

All das und noch viel mehr Anwendungsmöglichkeiten detailliert beschrieben:
Die Räucher-Apotheke für den Körper · Annemarie Herzog, Schirner Verlag 
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Ich lade Sie ein, in liebevoller und geschützter 
Atmosphäre sich selbst zu begegnen, um dann 
innerlich tief entspannt und genährt in den 
Alltag zurückkehren zu können. Durch eigene, 
lebensverändernde Erfahrungen fand ich zum 
Malen und meine Bilder wurden zum Mittel-
punkt der Veränderungen. „So wie Musik uns 
im Innersten berührt, stelle ich mir die Frage: 
Wo berührt es meine Seele? Wie hilft mir das 
Bild, mich selbst zu entdecken?“

Vorkenntnisse und Begabung werden nicht 
erwartet: Der Malprozess ist entscheidend, 
nicht das Ergebnis. Mit kreativen Aktivitäten 
finden wir ein authentisches Bild für unser 
inneres Erleben. Im künstlerischen Gestalten 
wird der Ausdruck von eigenen Gefühlen, 
Bedürfnissen und Erfahrungen ermöglicht. 
Körperliche Impulse lassen den Malprozess 
beginnen. Dabei wissen wir vorher nicht, was 
am Ende herauskommt. Unbewusstes kann 
an die Oberfläche gelangen. Möglicherwei-
se werden persönliche Themen und Gefühle 
berührt, die durch den Malprozess transfor-
miert werden können. Wenn gewünscht, auch 
unterstützt durch eine „persönliche Balance“ 
mit mir als Evolutionspädagogin, um Stress 
oder eingefahrene Denk- und Verhaltens-
muster dauerhaft zu lösen. In der „Balance“ 
lösen wir Stressmuster auf, in dem die Kom-
munikation zwischen den verschiedenen 
Gehirnbereichen mit gezielten Koordinations- 
und Bewegungsübungen verbessert werden. 
Mit dieser Methode kann auch die bildende 
Kunst zu Hilfe genommen werden, ob mit 
den eigenen Bildern oder den Bildern großer 
Maler. Entdecken Sie verborgene Fähigkeiten 
und Talente und finden Sie zurück zu tiefem 
Vertrauen zu sich und Ihrer Intuition. Jeder 
Tag wird umrahmt von Entspannungs- und 

Achtsamkeitsübungen, die Sie im täglichen 
Leben einfach selbst anwenden können.

Retreat-Paket
• Malen in der Natur mit verschiedenen Mate-

rialien, plastisches Gestalten mit Ton sowie 
Inspiration durch Spaziergänge in der Natur 

• geführte Wanderungen an der Küste 
• Entspannung, Meditation und  Yoga-Übun-

gen unter freiem Himmel
• zwei freie Nachmittage zur eigenen Pla-

nung (auf Wunsch mit Ausflügen)
• Unterbringung in individuellen Ferienwoh-

nungen; EZ-Zuschlag 20,- € je Nacht p. P. 
• Verpflegung inklusive Frühstück (europäi-

scher Frühstücks-Brunch)
• Die Finca befindet sich auf einem 60.000 qm 

großen Areal in der Nähe von Santa Cruz 
direkt an der Steilküste, mit mehreren indi-
viduell gestalteten Ferienwohnungen (u.a. 
mit Pool) und verfügt über einen Hofladen 
mit frischen regionalen Lebensmitteln.

Retreat-Paket: 770,- €
Teilnehmerzahl: mind. 6 / max. 10 
Termine: 13. – 20.02.2018 oder 20. – 27.02.2018

Kurse in Markkleeberg
Wem das noch zu lange dauert oder wer ein-
fach mal reinschnuppern möchte: Ich biete 
auch Kurse in meinem kleinen Gartenparadies 
an. Jeweils Sonntags 10 – 17 Uhr am 11.06.17 / 
02.07.17 / 13.08.17 in der Auenstr. 4, 04416 
Markkleeberg.

Petra Klausnitzer 
Tel. 0341 – 3586131 · 0177 – 8808828
petra.klausnitzer@t-online.de
www.balance-erfahren.de 

Retreat-Tipp

Intuitives Malen auf Teneriffa, der „Insel der Glückseligen“
von Petra Klausnitzer, Evolutionspädagogin

Anfeuerkunst
von Kordula Möring

Seit Frühlingsbeginn flattern nicht nur süße, 
wohlbekannte Düfte, sondern es wabern auch 
die Kerosin-, Petroleum- und N-Paraffin-Dämp-
fe; flüssige Grillanzünder fürs Startbahnfeeling 
durch das Land. Erst die große Diskussion um 
Kohle oder Brikett; wie viel und wann; das kunst-
volle Schichten – und dann: alles in Anzündhil-
fen ertränken. Aber bloß nicht Holz, Zweige 
oder „Kienäppel“ nehmen – die könnten unge-
sunde Bitterstoffe erzeugen. Die Krebsgefahr 
des Rauches, potenziert durch Chemiedämpfe, 
eingeatmet und oft mitgegessen, wird igno-
riert. Paraffinöl getrunken kann übrigens zur 
tödlichen Gefahr für Kinder werden.

Alternativen zum Brandbeschleuniger
• Der Anzündkamin ist eine Art rundes 

Metallrohr mit Griff; es gibt ihn inzwischen 
fast überall sehr preiswert. In den unteren 
Teil kommt zerknülltes Papier, oben drüber 
Kohle. In den Grill stellen, Papier anzünden: 
Die heiße Luft strömt nach oben und ent-
zündet die darüber liegende Kohle. Wenn 
die gut durch geglüht ist, ausschütten und 
neue Kohle drüber legen.

• Für elektrische Grillanzünder braucht man 
Strom: die heiße Metallschleife übernimmt 
dann das Anzünden.

• Bei der „chilenischen“ Methode stellt man 
eine mit Papier umwickelte (Bier)flasche 
umgekehrt in die Mitte des Grills, schich-
tet die Kohle in Pyramidenform drum her-
um. Jetzt nur die Flasche herausziehen, das 
Papier anzünden und noch Papier in das 
Loch nachlegen (vor dem großen Auftritt 
vielleicht üben und kein/wenig bedrucktes 
Papier nehmen).

• Im Winter Bio-Eierkartons sammeln. Im 
Sommer 3-4 davon ineinander gestapelt auf 
den Grill stellen, darauf Kohle schichten und 
mit Sonnenblumenöl übergießen. Anzün-
den mit langem Streichholz.

• Mit einem kleinen Handbrenner beeindru-
ckend schnell die Kohle entzünden. Oder 
mit einem Heißluftföhn zum Löten.

• Wenn Grillanzünderhilfe gewünscht: Die 
gibt es inzwischen aus Pinienholz, Sägemehl, 
Hobelspänen... Stinkfaktor: angenehm.

• Immer hilfreich, auch für zwischen durch: 
Blasebalg, Radfußpumpe oder Handkur-
belgerät. Feste Pappe, als Fächer gehalten, 
tut’s auch. Je mehr Sauerstoff, desto weni-
ger Qualm.

Faustregel: Die Kohle glüht, wenn sie weiß 
ist. Wem das Ganze zu viel Rauch und Flamme 
ist: Gas- oder Stromgrills sind gute Alternati-
ven. Allerdings fällt da das Ablöschen mit Bier 
weg und auch das nachgrillige Abbrennen des 
Grillrostes. 

Eine Grillpfanne für Gemüse auf das Rost 
gestellt ist eine wunderbare Sache, um das 
gesunde Grillgut ohne Brandflecken und auf 
den Punkt knackig zu servieren. 

Auch Nachtisch kann gegrillt werden. Eine 
ungeschälte (Bio)Banane in der Innenrun-
dung mit einem spitzen Messer aufschlitzen, 
in den Schlitz Bitterschokoladestückchen fül-
len, alles mit Alufolie (sorry) umwickeln und 
mit der Innenrundung nach oben auf den Grill 
legen, bis die Banane gar und die Schokolade 
geschmolzen ist – fast schon gesund :-)
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Ob Wochenendausflug, besonderer Ferienausklang oder ein unvergess-
licher Schulanfang, vom 4. bis 6. August 2017 ist das EuroBean Choco-
late Festival auf Schloss Rochsburg in Lunzenau wieder das perfekte 
Ziel für jedes Vorhaben. Die Bean-to-Bar-Manufaktur Choco del Sol, die 
für hochwertige handgefertigte Schokolade, fairen Handel und biolo-
gischen Anbau steht, ist auch in diesem Jahr wieder Veranstalter des 
einzigartigen Schokoladenfestivals. 

Unter dem Motto „meet the maker“ haben die Besucher am 05. und 
06. August 2017 von jeweils 10.00 bis 18.00 Uhr die Möglichkeit, edels-
te Schokoladen nicht nur zu kosten, sondern auch deren Ursprung und 
die Macher der süßen Köstlichkeiten kennenzulernen. Zudem vervoll-
ständigen NGOs und lokale Unternehmen mit Fokus auf Faitrade und 
Nachhaltigkeit das Marktplatzangebot. Auf große wie kleine Besucher 
wartet außerdem ein abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm 
von Workshops und Filmvorführungen, einem Vortrag des Weltenwan-
derers Gregor Sieböck über Performances der Berliner Stamping Feet 
und anderer Künstler für die Erwachsenen und Trommelworkshop, Figu-
rentheater und Zaubershow und vieles mehr für die Kinder. Tagestickets 
(10 € pro Person, 50% Ermäßigung für Azubis, Studenten und Menschen 
mit Behinderung) und Karten für die Samstagabend-Veranstaltung (15 € 
pro Person) können während des Festivals direkt am Eingang zur Rochs-
burg erworben werden. Der Eintritt für Kinder ist kostenfrei.

Schokoladenmanufaktur Choco Del Sol, Schloßstraße 1, 09328 Lunzenau
OT Rochsburg, www.eurobean-festival.org

LEIPZIG

Samstag, 10.06.2017
10./11.1. Seminar UWTH Level I (Univer-
selle Weisse Zeit Heilung) mit Sylke Kirsch 
Jesewitz · G

Dienstag, 13.06.2017
19:00 Uhr MiteinanderSein Netzwerk- 
treffen in WURZEN · WOHNart Wurzen, 
Industriestraße Nr. 12, 04808 Wurzen 
Anmeldung bei Kordula Möring, E-Mail: 
info@bio-leipzig-halle.de, Tel. 0177 –  
5464188 

Sonntag, 18.06.2017
10:00 bis 18:00 Uhr Familienstellen mit 
Christian Schilling · www.familienstellen.org

Samstag, 24.06.2017
24./25.6. Seminar UWTH Level I (Univer-
selle Weisse Zeit Heilung) mit Sylke Kirsch 
Jesewitz · G

Samstag, 08.07.2017
8./9.7. Seminar UWTH Level I (Universelle 
Weisse Zeit Heilung) mit Sylke Kirsch Jese-
witz · G

Donnerstag, 17.08.2017
19:00 Uhr MiteinanderSein Netzwerk- 
treffen in LEIPZIG · Kräuterladen, 
Windorfer Str. 44, 04229 Leipzig  
Anmeldung bei Kordula Möring, E-Mail: 
info@bio-leipzig-halle.de, Tel. 0177 –  
5464188 

SACHSEN
10. – 11.6. Autogenes Training - Seminar-
leiterschein · www.paracelsus.de · Chemnitz

10.6. Aufbauseminar / Workshop Geo-
mantie und Radiästhesie 2 · www.
kraftort-lebensraum.de · Chemnitz

16. – 18.6. Fachfortbildung für Fastenlei-
ter: Yoga und Tanz für Fastende mit Bella 
Steudel · www.paracelsus.de · Chemnitz

17. – 18.6. Seminar Touch for Health 1 
www.plankenkinesiologie.de · Waldenburg

24. – 25.6. Workshop Gestalt-Körperpsy-
chotherapie mit Alexandra Binder & Oli-
ver Schmidt · www.institut-sven-krieger.de 
Chemnitz

24. – 25.6. Ausbildungsbeginn Integra-
tionstherapie zum PSI Therapeuten  
www.institut-sven-krieger.de · Chemnitz

1.7. ab 12:00 Uhr Schwitzhütte auf dem 
Luisenhof · www.schoenheitsweg.de 
Callenberg

1. – 2.7. Ausbildung Klangmassage 
Modul 1 mit Ruth Röller · www.klang 
schalen-energie.de · Waldenburg

1. – 2.7. Trommelreise mit Rasmin Bane-
dj-Schafii · www.kunsthof-Eibenstock.de

30.6 – 2.7. Das große Erlebnisseminar 
Doldenblütler sicher bestimmen mit Dr. 
Rita & Frank Lüder · www.naturheilpraxis- 
breitfeld.de · Kirchberg

13. – 16.7. Ausbildung Erweiterte Lan-
schaftsgeomantie in Sachsen mit 
Uwe Sachse · www.animae-mundi.de 
Seifhennersdorf

22. – 23.7. Seminar PartnerschaftsSemi-
nar für Singles & Paare · www.lichtherzen. 
com · Chemnitz

28. – 30.7. Seminar Die Heilkraft 
der Bäume www.geo-expedition.de   
Kunsthof Eibenstock

9. – 13.8. Ausbildung Gesundheitsbe-
rater für Rücken, Füße und Gelenke 
www.rückgrad.de · Chemnitz / Borstendorf

30.08. – 03.09. Geomantieseminar Hei-
lige und magische Quellen mit Uwe 
Sachse · www.animae-mundi.de · Papst-
dorf / Sächsische Schweiz

Überregional
10. – 16.06. Basenfasten Veggie Hotel 
Prerow · www.fasten-gesundsein.de

12. – 16.06. Urlaub für die Augen · www.
ostsee-maerchen-pension.de · Börgerende

15. – 18.06. Sonderseminar 2017 Lion Tour / 
Geomantiereise Orte der Kraft mit Uwe 
Sachse · www.animae-mundi.de · Baden 
bei Wien

21.  –  25.06. Ausbildung Gesundheits-
berater für Rücken, Füße und Gelenke 
www.rückgrad.de · Landshut

22. – 25.6. Geomantiereise Heilige Orte – 
magische Plätze mit Uwe Sachse 
www.animae-mundi.de · Frauenwörth 
Chiemsee

1. – 8.7. Kurs Feldenkrais „Bewusstheit 
durch Bewegung“ · www.ginkgomare.de  
Ostseebad Prerow

8. – 15.07. Yoga Urlaub auf Mallorca mit 
Franziska Reuß und der Sängerin Shosha-
na · www.yoga-lila.de

21. – 23.07. Fit im Tuch – Aerial Yoga 
Ausbildung (Basisausbildung) mit Fran-
ziska Reuß · www.yoga-lila.de · Schwerin

27.07. – 606.08.0   06.08. Silent Love Schweige- 
Retreat mit OM C. Parkin 
www.borntobe.de · Saunstorf

30.7. – 6.8. Fortbildung Spiralstabilisa-
tion mit Dr. Smisek  www.rückgrad.de  
Prag

Heilpraxis HP Kordula Möring · Schwerpunkte: Kine-
siologie, Neue Homöopathie nach Körbler, Arbeiten und 
Testen mit der Einhandrute, Brain Gym, Klangmassage, 
Breussmassage, RESET uvm. *  Kochstr. 24, 04275 Leipzig 
( 0177 –  5464188 · info@hpkm.de · Termin nach Verein-
barung. Hausbesuch möglich.

Dipl.-Ing. Robert Franz · Produktmanagement Aquion 
Aktivwasser & Private und Gewerbliche Hygiene- und Des-
infektionsanlagen der SALUX Netzwerk GmbH · *  privat:  
Klingenthaler Str. 12, 04943 Leipzig · ( 0172-6010314 
www.aquion.de, www.salux-online.de, E-Mail: robert.
franz@salux-online.de.

Klangtempel, Kristallklangwelten & Weltweites 
Klangnetzwerk · Manuela Ina Kirchberger (MIK) & 
Thomas Plum Klangreisen mit einzigartigen Instrumen-
ten, Konzertanfragen, persönliche  Klang-Beratungen, Ein-
zelsitzungen & Workshops; Spielstunden mit Elfenharfen 
Markleeberg ( 034299 – 811800 · www.klangtempel.
net
Klangreisen Kristallklangwelten 
Salzgrotte Salinarium im MED, Leipzig-Lausen 
Fr, 2.6. / 14.6. um 18:00 Uhr, Anm. 0341-14969970
Mitmachspielstunde Monochord & Elfenharfe
Di, 13.6.  18-21 Uhr Markleeberg
Weltweite Klangvernetzung an  Voll- und Neumond
9.6. / 24.6. / 9.7. / 23.7. / 7.8. / 21.8. jeweils 19 – 22 Uhr

Seminar UWTH Level I 10./11.06., 24./25.06., 08./09.07. 
oder 12./13.08.2017, Finden zu dir selbst, u.a. Kraft der 
Gedanken, Beseitigung von 13 Blockaden, die die Hell-
sichtigkeit, Aura, Sprach- und Lernfähigkeit betreffen 
Sylke Kirsch · * Frankenstraße 22 a, 04838 Jesewitz 
( 0177 – 6855360

Heilpraxis Naumann · Karin & Michael Naumann 
HP & HP Psych. · Geistiges Heilen, Ausbildung Medialität, 
Astrologie, Rückführungen, Atemtherapie, Ausdrucksmalen  
* Dorfstraße 105, 09212 Limbach-Oberfrohna 
( 037609 – 679844 · www.heilpraxis-naumann.de
Ausdrucksmalen 
do 17 – 20 Uhr 15.6. / 20.7. / 7.9.
Offene Atemgruppe: Bewusst Atmen
mi 10 – 12 Uhr 14.6. / 19.7. / dp 18-20 Uhr 1.6. / 29.6.

Anbieterverzeichnis / regelmäßige Termine
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A

B

F

G

Sommerfreizeit 8. – 16.7.2017 in Jahnishausen

Gewaltfreie Kommunikation
Auf der methodischen Grundlage der Gewaltfreien Kommunikation 
(GfK) wollen wir eine Woche lang Gewaltfreiheit im Alltag mit Euch 
üben und leben. Wir wollen uns so zeigen, wie wir gerade sind, alte 
Muster erkennen und loslassen üben. Vormittags finden unterschiedli-
che Workshops statt (Kinderbetreuung möglich). Nachmittags ist Raum 
für weitere Workshops, aber auch für Angebote von Euch.

Themen zum Kennenlernen und Vertiefen der Gewaltfreien Kommuni-
kation (GfK)
• Einführung in die GfK
• Achtsam kommunizieren als Paar und mit Kindern
• Gewaltfrei leben
• mit Wut und anderen schwierigen Gefühlen umgehen
• Achtsamkeitspraxis und GfK
• Austausch über Projekte und Projektideen
• GfK-Theater
• Spaß mit Geld

Die Gewaltfreie Kommunikation (GfK) nach Marshall Rosenberg ist eine 
praxiserprobte Methode, unser tägliches Miteinander für alle Seiten 
zufriedenstellender zu gestalten. Kosten für GfK-Workshops & Kinder-
betreuung: Anstatt eines Honorars wird das Team vor Ort um Spenden 
für sich, für andere und/oder für Material in bar bitten. 

Kosten für Unterkunft und Verpflegung 
Erwachsene zw. 300-355 € , Kinder (8-15) 125-150 €, Kinder (4-7) 85-110 € 

Veranstaltungsort:
Lebenstraumgemeinschaft Jahnishausen · Jahnatalstraße 4a, 01594 Rie-
sa OT Jahnishausen · www.ltgj.de

Inhaltliche Fragen: Richard Schut · rschut@dds.nl, 0172–9974631
Anmeldung und Fragen zum Ort: Kerstin Bielke · priyaprojekt@gmx.de

4.– 6.8.2017 auf dem Schloss Rochsburg

EuroBean Chocolate Festival 2017


